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für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadr,

Nro . 33.

Dienstag,

Blatt
Be z ir ?e

Horb und Herrenberg.

18 34.

29 . April.

Mit Allerhöchster Genehmigung .-

Verlaa der W . Vr .scker'

Haupt - Zollamt Freudenstadt.

Verfügung,
die Zollerleichterungen des Verkehrs mit dem

angrenzenden Auslande betreffend.

In Folge der durch die Ausdehnung des
Zollvereins herbeigeführten Veränderungen in
der Zollgesetzgebung werden in Absicht auf
die künftigen Zollerleichterungen des Verkehrs
mit dem angrenzenden Auslande ( Grenz-
verkehr ), unter Beziehung auf die Zollord¬
nung vom 15 . December igzz h. 156 —142,
nachstehende Vorschriften bekannt gemacht,
welche die betreffenden Bestimmungen der
Verordnung vom 2. Oktober 1326 ( Neg .Bl.
S . 766 ) ersetzen.

I . Gegenstände der Erleichterung.

Außer denjenigen Artikeln , welche nach
der ersten Abtheilunq des Vereins-
Tarifs  einer Zollabgabe überhaupt nicht
unterworfen sind , bleiben vom Zoll befreit.
1) Me Gegenstände , wovon der Zollbetrag

nicht z '/z kr. erreicht.

2) Diejenigen Gegenstände , wovon der Zoll
zwar — z '/z kr. oder mehr beträgt , die
aber nicht über 4 Lothe wiegen.

z ) Getreide in Garben , welches Inländer
unmittelbar von eigenthümlichen oder
gepachteten Aeckcrn aus dem Auslands
einbringen.

4) Getreide , Spelz , Lohe ( Rinden ) , Oel-
Samen , Hanf und andere dergleichen
landwirihschaftliche Gegenstände , welche
zum Mahlen , Schneiden , Stampfen , Rei¬
ben u . f. w. vom Auslande auf inlän-
irische Mühlen gebracht , oder welche, wo
das Bedürfniß den Gebrauch ausländi¬
scher Mühlen erheischt , gemahlen , ge-
stampft , gerieben m s. w . von ausländk-
schen Mühlen zurückgebracht werden.

5) Die zur Ausrüstung , Verarbeitung , Ver¬
edlung , oder Reparatur einkommenden
Gegenstände , namentlich di'e. zum Spin¬
nen , Bleichen , Farben , Bedrucken , Weben,
Gerben rc . im Detail -Verkehre zwischen
Handwerkern der GrenzOrte vom Aus¬
lande eingehenden und veredelt unmittel¬
bar dahin zurückgchenden Waaren.

6) Fremdes — auf inländische Waiden oder
zur Fütterung im Znlande gehendes Vieh,

I
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unter der Bedingung der Wiederausfuhr
und inländisches von ausländischen Wai¬
den oder von der Fütterung j,n Auslande
zurückkehrcndes Vieh.

7) Inländisches von ausländischen Märkten
unverkauft zurückkommendes Vieh.

F) Ausländisches von inländischen Märkten
unverkauft nach dem Auslande zurück-
gehcndeS Vieh.

9) Die selbst verfertigten Maaren inländi¬
scher Handwerker , welche unverkauft von
benachbarten ausländischen Märkten zu¬
rückkommen , mit Ausschluß von Gegen¬
ständen der Verzehrung.

10 ) Die Fabrikate ausländischer Handwer¬
ker , welche von inländischen Märkten
unverkauft zurückgeführt werden.
Fahrnisse und Natural Unterstützungen
für durch Brand oder andere Ele¬
mentar Ereignisse Verunglückte.

12 ) Säcke und Gefäße , worin Getreide,
G >PS , Kalk , Del , Bier u . s. w . beim
unmittelbaren Verkehr inländischer , zu-
verläßiger Grenzbewohner mit dem be¬
nachbarten Auslande versandt werden,
Mid welche leer wieder cingehen.

II . Bedingungen der Erleichterung.
») Die Gegenstände von dem oben ( Abth.

1 und 2 ) bezeichneten geringen Zollbe¬
trag oder Gewicht können auf allen Punk¬
ten über die Grenz - und Binnen -Linie
gebracht werden , und unterliegen im
Grenzbezirke keiner Transport Controle.
Nur für den Fall des Mißbrauchs der
BefreiungsAugeständnisse bleibt die ört¬
liche oder allgemeine Zurücknahme oder
die Beschränkung derselben Vorbehalten.

2 ) In Ansehung der Gegenstände zum Mah¬
len , Schneiden , Stampfen u . s. w . ( Ab¬
theil . 4 ) . zur Ausrüstung , Verarbeitung,
Veredlung oder Reparatur ( Abth . 5),
des Viehs , welches auf ausländische s
Märkte oder zur Waide und Fütterung
über die Grenze geht ( Abth . 6, 7 ), der
eigenen Fabrikate , welche inländische Hand¬
werker nach ausländischen Märkten brin¬
gen ( Abth . 9) , endlich der Säcke und

Gefäffe für den Transport von Viktua-
Uen u . s. w . ( Abth . 12 ) ist Folgendes
zu beobachten:

a ) Die Gegenstände müssen über eine und
diessclbe Grenz -Zoll -Stclle ein- und auS-
geführt , und sogleich uach der Ankunft
bei dieser vollständig deklarirt werden.

I») Von der Grenz -Zoll -Stelle werden die¬
selben revidirt , wo es angeht , auf Ko¬
sten des Waarenführers bezeichnet und
jedenfalls in ein Vormerkbuch eingetra¬
gen , worüber dem Waarenführcr ein
Vormcrkfchein auszustellen ist.

c ) Zugleich wird von der GrenzZollStelle
für die WiederEinfuhr oder Wieder-
Ausfuhr der betreffenden Waare eine
angemessene Frist bestimmt , welche so-
wohl im Vormerkbuche als im Vor-
mcrkscheine eingetragen wird,

ck) Bei der WiederEinfuhr oder Ausfuhr
mäßen die Gegenstände dem Grenz-
ZollAmte zur Besichtigung vorgestellt
werden . Nach richtigem Erfunde zieht
dieses den Vormerkschein ein, legt den«
selben zur Erledigung des Postens dem
Vormerkbuche bei, und sorgt im Falle
des Ausgangs für die richtige Ausfuhr,

e ) Mit Ausnahme rechtzeitig erwiesener
Unglücksfälle ist von allen nicht mehr
zurückgebrachten Gegenständen der ta¬
rifmäßige Zoll zu entrichten , und da¬
her zu Vermeidung der gesetzlichen
Bestrafung ( KK. 96 und 93 . Nr . 5
der Zollordnung vom 26 . Sept . iz2g)
die Nichtzurückbringung vor oder bei
Ablauf des Termins anzumeldcn.

5) Bei ausländischem Vieh , welches auf in-
ländische Märkte geführt wird ( Abth . z ),
und bei Fabrikaten ausländischer Hand¬
werker , welche nach inländischen Märkten
gehen ( Abth . io ) , treten die zu 2 be¬
merkten Vorschriften ebenmäßig mit der
weiteren Bestimmung ein , daß bei der
Einfuhr der Eingangszoll vollständig zu
entrichten ' ist , wogegen derselbe , wenn
die Förmlichkeiten gehörig beobachtet sind,
bei der Ausfuhr zurückerstattet wird.
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4) Di - Gegenstände , welche für — durch
Brand rc. Verunglückte ein - oder aus-
gehen ( Abth . 11), wüsten in Ansehung
ihrer Bestimmung mit Vvrweisen von
den einschlägigen Behörden versehen sepn.

z ) In dem Falle , wenn ausgetriebene -Schafe
geschoren zurückkehren , wird der Ausgangs-
Zoll der Wolle von 2 Pfund für jedes
Schaf erhoben.

6) Die vorstehend unter I . Ziffer Z— i2auf-
gelührten , im Grenz -Derkehre befreiten
Gcgcnuände können bei sämtlichen Grenx-
zollstellcn innerhalb der ihnen für die
EingangsVerzollung zustebenden zollord-
nungsmaßigen Bcfngniß vormerklich be¬
handelt werden , mit Ausnahme der —
nach Märkten benachbarter ausländischen
Orte gehenden Fabrikate inländischer
Handwerker , welche nach ff. iZ6 der
Zvllordnung über ein Hauptzollamt oder
über ein Ncbenzollamt erster Klaffe aus-
und Mieder eingeführt werden müssen.

Stuttgart , den zi . März igz 4 -
K. Finanz - Ministerium.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Oberbrändi,  Gerichtsbezirks Freu¬

denstadt . sSchuldcuLiquidatiou . j Gegen
Christian Guhl , Krämer in Oberbrändi,
ist der Gant rechtskräftig erkannt , und
zu Vornahme der SchuIdenLiquidation
in Verbindung mit einem Vergleichs-
Versuche Freitag der 16 . Mai d. I.
festgesetzt worden , au welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde Ansprüche an diese Gantmasse zu
machen haben , so wie die Bürgen des Ge-
meinschuldners , Morgens 9 Uhr in dem
Löwenwirthshause zu Wittendorf entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte oder durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden in der
nächsten Sitzung des Oberamtsgerichts
von der Masse -ausgeschlossen. Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seien rücksichtlich ei¬
nes Vergleichs der Mehrheit der mit ih¬
nen gleichbevorzugten , und in Betreff des
Verkaufs der Masseobjekte , so wie der
Wahl des Güterpflegers der Erklärung
sämmtlicher erscheinenden Gläubiger ber-
getreten.

Freudenstadt , den l6 . April 1824.
K . OberamtSgericht,

K ü b e l.
Freudenstadt.  sSchuldenLiquk-

dation . j Gegen den Wittwer Johannes
Wirth , Nagelschmid von Christophsthal
ist der Gant rechtskräftig erkannt und
zu Vornahme der SchuldenLiquidation
in Verbindung mit einem Vergleichs-
Versuche

Donnerstag der 15 . Mai d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts,
gründe Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus dahier entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch schriftliche Rezesse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechendes Erkenntnis



von der Masse ausgeschlossen. Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seien rücksichtlich ei¬
nes Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der Maffeobjekte , so wie
der Wahl des Güterpflegers der Erklä¬
rung sämtlicher erscheinenden Gläubiger
beigetreten.

Den 7 . April 1834 '
K . Oberamtsgericht , Kübel.

Thum linge  n , Gerichtsbezirks
Freudenstadt . sSchulden - Liquidation . j
Gegen Joseph Pfeffer,  Müller auf der
Lüzenhardter Mühle , Schultheißerei
Thumlingen ist der Gant rechtskräftig
erkannt und zu Vornahme der Schul-
denLiquidation in Verbindung mit ei¬
nem VergleichsVersuche Freitag der 16.
Mai -d. I . festgesetzt worden , an wel¬
chem Tag alle diejenige , welche aus ir¬
gend einem Rechtsgrunde , Ansprüche
an diese Gantmasse zu machen haben,
so wie die Bürgen des Gemeinschuld¬
ners Morgens 8 Uhr in dem Wirtho,
Hause zum Ochsen in Thumlingen ent¬
weder persönlich , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , oder durch schriftliche Re¬
zesse ihre Forderungen rechtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechendes Erkenntniß
von der Masse ausgeschlossen. Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seien rücksichtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie

der Wahl des Güterpflegers der Erklä¬
rung sämtlicher erscheinenden Gläubiger
beigetreten.

Freudenstadt , den 7 . April 1804.
K . Oberamtsgericht , Kübel.

Kameralamt Domstetten.
D 0 rnstetten . sUmgeldsEin-

z-u g. j Derselbe wird von der unterzo¬
genen Stelle vorgenommen werden zu

Dornstetten Montag und Dienstag
den 5 . und 6. Mai,

Reichenbach , Mittwoch den 7 . Mai,
Pfalzgrafenweiler , Ŝamstag den 10.

und zu Freudenstadt , Montag und
Dienstag den lg . und iZ . Mai,

was gehörig bekannt zu machen ist.
Den 24 . April 18Z4.

K . Kameralamt.

Forstamt Altenstalg.
Altenstaig.  sWegbauAkkord .j In

Folge eines fiuanzkammerlichen Erlasses
vom 2 . April d. I . ist die Unterzeich¬
nete Stelle ermächtigt , über die Herstel¬
lung des Wegs von der Enzthalstraße
bis Sprollenhof , welche eine Länge von
18Z Ruthen hat , einen Akkord abzu-
schließen, es werden die Akkordslustige auf

Mittwoch den 14 . Mai d. I.
Morgens 10 Uhr

in die diesseitige ForstamtsKanzlei ein¬
geladen.

Den 20 . April 18Z4.
K . Forstamt.

Effringen,  Gerichtsbezirks Na¬
gold. sGläubiger Aufruf .j Mit der
aussergerichtlichen Erledigung des Schul¬
denwesens von dem Bäcker und gewe¬
senen Schafhofbauer Jakob Kempf ober¬
amtsgerichtlich beauftragt , fordert man
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alle diejenigen , welche aus irgend einer
Ursache an denselben eine Forderung
machen zu können glauben , auf , solche
binnen § o Tagen bei dem bestellten
Masseverwalter Schullehrer Wendel in
(Effringen anzuzeigen , indem man sie
sonst unbeachtet lassen müßte , und ihnen
eine spätere Flüssigmachung ihrer An;
spräche voraussichtlich schwer werden
dürfte.

Den 7 . April 18Z4.
K . Amtsnotariat Wildberg

und
Gemeinderath Effringen.

Vär . Amtsnotar Peter.
Bern  eck. Die Commun Berneck

verkauft den 7 . Mai Morgens 8 Uhr

40 — 50 Klafter buchen Holz , so wie
auch mehrere buchene Klötze von ver¬
schiedener Länge gegen baare Bezahlung
im öffentlichen Aufstreich , das Holz ste¬
het zunächst an der Straße welche von
Berneck nach Warth führt , und ganz

bequem zum Abführen ist.
Die etwaige Liebhaber können sich

auf obige bestimmte Zeit entweder da¬
hier oder auch bei dem Holz einfinden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden hie-
mit ersucht, Vorstehendes ihren Gemein¬
den bekannt machen zu lassen.

Den 25 . April 18Z4.
Aus Auftrag des StaMraths,

Stadtschultheiß Sauer.

Hörschweiler,  Oberamts Freuden»
stadt . Die Gemeinde verkauft aus ih¬
rem Wald , Hengle genannt , 600 Stamm
größtentheils starkes Holz , welches nach
Belieben der Käufer zu Flößholz oder
Sägklötz gemacht werden kann.

Die VerkaufsVerhandlung wird
Samstag den 10 . Mai d. I.

Vormittags 10 Uhr
in der Linden dahier seinen Anfang neh¬
men . Die Herrn Holzkäufer werden
höflich eingeladen , auch können sie wäh¬
rend -dieser Zeit das Holz einsehen . Am
Tage des Verkaufs werden dann die

weiteren Bedingungen bekannt gemacht
werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden ge¬

beten , dieß gehörig bekannt machen zu
lassen.

Den 25 . April 1854.
Für den Gemeinderach,

Schultheiß Stikel.
Gaugenwald,  Oberamts Nagold.

sLiegcnschaftsVerkauf .j Die Jakob Bau-
er'schen Eheleute dahier haben sich ent¬
schlossen, ihre sämtliche Liegenschaft im
öffentlichen Aufstreich unter Leitung des
Schultheißenamts zu verkaufen.

Dieselbe besteht in:
1 ) einem Wohnhaus und Scheuer,
2 ) Gärten und Wiesen beim 'Haus —

2 Morgen,
Z) Wiesen auf Warthcr Markung —-

ungefähr 2 Morgen,
4 ) Aecker, — ungefähr 17 Morgen.

Die VerkaufsVerhandlung wird
am 1. Mai d. I . in dem Wirthshaus
dahier Mittags L Uhr vorgenommen,
wobei die weitern Bedingungen bekannt
gemacht werden.

Die Herrn Ortsoorsieher werden er¬
sucht, es gehörig bekannt machen zu lassen.

Den 8 - April 1804.
Schultheiß Hart mann.
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Außeranttliche Gegenstände.
Freuden  sta dt . sChaisenVerkauf . )

Bei dem Unterzeichneten steht eine vier-
sttzige noch ganz gut erhaltene Pritschke
mit fliegendem Koffer , hohem Bock und
Laterne nebst einem zum Hinwegneh-
men eingerichteten Vordach um den sehr
mäßigen Preis von 24 Louisdors zum
Verkauf in Commission.

Das Gefährt würde sich vorzüglich
für einen Reisenden eignen , und der
Eigenthümer ist je nach Umständen ge¬
neigt , auf einige Zeit für die Solidität
des Gefährts zu garantiren . Auf por¬
tofreie Anträge gibt Auskunft

Sattlermeister Schneider.
Alten  staig . Der Unterzeichnete

zeigt ergebenst an , daß er alle Wochen
2 mal nach Calw fährt und zwar

Donnerstags und Sonntags.
Am 25 . April 18Z4.

Amtsbote Dürrschnabel.

Nagold.  100 fl. Pfleggeld liegen
zum Ausleihen parat bei

Joh . Harr.
Nagold. 'sLehrlingsGesuch .j

nehme einen ordentlichen Menschen von
braven Eltern in die Lehre auf , und
sehe baldigen Anträgen entgegen.

Am 25 - April l 854 -
Zimmermann,  Schlossermeister.

Nagold . sBlaichEmpfehlung .j
Ich besorge die Einsammlung der rohen
Leinwand , Garn und Faden , auf die
in diesen Blättern bestens empfohlene
Wildbader Blaiche , und empfehle mich
zu recht vielen Aufträgen bestens.

F. W. Bischer.

Schernbach.  sHopfenstangen-
Vorrath .j Der Unterzeichnete hat noch
mehrere Wägen voll Hopfenstangen von
26 — 46 ^ Länge schon gehauen , und fer«
tig , um billigen Preis zu verkaufen.

Den 26 . April 18Z4.
Gutsbesitzer Mast.

Freudenstadt.  sArmenbeschäfti-
gungsAnstalt . j Am Samstag den Z.
Mai , Vormittags 11 Uhr ist auf dem
Nathhaus dahier Versammlung der Ge.
sellschaft , wobei insbesondere die Rech¬
nung verlesen, und der Ausschuß gewählt
wird.

Die verehrlichen Mitglieder werden
hiezu höflich eingeladen.

Oberamtmann Friz,
Vorstand des Ausschusses.

Dornhan.  Aus einer Pflegschaft
habe ich einige looofl.  zu Z p.Ct . aus¬
zuleihen.

Den 2t . April 1884.
Stadtschultheiß Hoch stetter.

Egen Hausen,  Oberamts Nagold.
sHandOelmühle feil . j Der Unterzeichnete
besitzt eine HandOelmühle und wünscht
solche an den Meistbietenden zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich am Donnnerstag den
1. Maid . I . Mittags t Uhr wo zum Auf¬
streich geschritten wird , bei ihm einsinden.

Hßjerg Schwarz,
Oelmüller.

Schernbach.  Von heute an , sind
den ganzen Sommer über birkene , for-
chene und tannene PrügelKohl zu ha¬
ben bei den 2l . April 18Z4.

Gutsbesitzer Mast.
Nagold.  sBernerwägele feil. ĵ

Der Unterzeichnete verkauft aus Auftrag
ein beinahe ganz neues Bernerwägelchen



mit bedecktem Sitz , durchgehenden eisernen
Achsen, doppelten stählernen Federn , und
einer französischen Sperre , um billigen
Preis.

Am 22 . April 18Z4.
Schmidtmeister Renz.

Altensta  ig Stadt . sWirthschafts-
und GüterVerkauf . ŝ Der Unterzeichnete
hat sich Alters halber entschlossen, von
dem besitzenden LiegenschaftsVermögen
Folgendes im öffentlichen Aufstreich zu
verkaufen:

-1. Gebäude:
1 ) Den Gasthof zum Schwanen in

der untern Stadt an der Nagold
zunächst der Straße , welche in das
Enz -, und Murgthal führt , gelegen.

Dieses große Gebäude hat folgende Be-
standtheile:

a) zur ebenen Erde ein gewölbter Kel¬
ler , 1 Schafstall zu 100 Stück,
2 Pferdeställe zu 20 Stück , und
1 Waschküche zu 2 Kessel einge¬
richtet , welche erforderlichen Falls
mit in den Kauf gegeben werden.

L) im ersten Stock 1 große Wirths-
stnbe mit einem Nebenzimmer , 1
Saal mit 2 heizbaren Nebenzim¬
mern , ferner 1 heizbares Zimmer,
Küche und Speißkammer.

0) im 2ten Stock 4 heizbare Zimmer
und Z unhcizbare und t Küche.

ä ) im Zten Stock oder Zwerchgebäude
2 heizbare und 2 unheizbare Zim¬
mer , 1 Rauchkammer , 2 Dachkäm-
merlen und 1 großer Fruchtboden.

v) im Dachstuhl 1 große Fruchtkam«
mer und leerer Raum zu Vorrä-
then.

2) eine große Scheuer zu 4000 Gar«
ben Frucht , 50 Wannen Heu und
§0 Wannen Oehmd , 2 Ställ zu
40 Stück Rindvieh und 2 Pferde¬
ställe zu 15  Stück , 2 Holzställe , L
ChaisenRemisse und angebauter Wa¬
genschopf.

Z) Ein Mezighaus mit überbauter Woh»
nung.

4 ) Ein Bräuhaus mit eingerichteter
. Branntweinbrennerei und Brunnen»

5) Ein besonderer ganz guter und ge¬
wölbter Keller und

6 ) der Antheil an der Neusägmühle im
obern Nagoldthal.

Diese Gebäude stehen mit Ausnah¬
me Ziffer 6 um und nebeneinander und
haben schöne Hofraithen und einen star¬
ken laufenden Brunnen so ziemlich in
der Mitte , und sind nicht nur zum
Wirthschaftsbetrieb sehr gut gelegen, son¬
dern eignen sich auch zu andern Ge-
werbeUnternehmungen , wie auch ein
Mann der sich gerne mit dem Holzhan¬
del abgeben würde auf diesem Platze
eine ganz gute Localität hierzu finden
würde . Neben diesen sehr freundlich ge¬
legenen Gebäulichkeiten sind vorhanden

6 . Grundstücke.
1) 2 Wurzgärten beim Haus,
2) 1 Küchengärtle bei der Feuerspritzen¬

hütte.
3) Vrtl . io <̂ Rth . Gras - und

Baumgarten im Weiher,
4 ) ungefähr 4 Morgen ganz gute Wie¬

sen zur Wässerung berechtigt,
5) 1 Mrg . Z Vrtl . Z'/2 Rth. Mähe¬

feld in .Weiheräckern und
L) 2 Mrg . 2 '/r Vrtl . Mähefeld auf

dem großen Thurnerfeld.
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Sämtlich diese Realitäten werden
entweder in einem Gesammtkaufe hin-
gegeben oder einzeln verkauft und darf
jeder Kaufslustige den billigsten Bedin¬
gungen entgegen sehen.

Die AufstreichsVerhandlung findet
Mittwoch den 7 . Mai d . I . Nachmit¬
tags L Uhr im Gasthof zum Schwa¬
nen statt , wozu die Liebhaber mit der
Bemerkung höflich eingeladen werden,
daß in der Zwischenzeit Käufe entweder
einzeln oder im Ganzen mit und ohne
Vorbehalt des Aufstreichs mit dem Un¬
terzeichneten abgeschlossen werden können.

Den Z . April 1834.
Schwanenwirth Renner.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den,26. April 1334.

Dinkel 1 Schfl . neuer 4fl. irkr . 3fl. 34kr. 3sl. 43kr.
Haber — 3fl. Zokr. 3fl- aokr. 3fl. i3kr.
Gersten — 6fl. —kr. Zfl. 48kr. Zfl. 3ükr.
Roggen — üfl. i2kr. 6fl. —kr —fl. —kr.

Fleisch - Preiße.
Rindfleiscü 1 Pfund . . . . . . . . 6kr.
Schweinefleisch mit Speck . . 8kr.

— — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch 1 Pfund . ükr.

In Alten st aig,
den 23, April 18Z4.

Dinkel 1 Schfl . 4fl. 20kr. 4fl. t2kr. 4ff. ükr.
Haber 1 — 4fl. —kr. 3fl. 48kr. Zfl. 2okr.
Kernen 1 Sri . ifl. 8kr, ifl. 6kr. ist- 4kr.
Roggen - - fl. sokr. - fl. 48kr. - fl. - kr.
Dohnen — ifl . I2kr. ifl. gkr. —fl. - kr.
Gersten — —fl. 48kr. —fl. 46kr. - fl. 43kr.

Der Zuckerbäcker Fante l.
(Nach einer wahren Anekdote.)

Jüngst kam der Zuckerbäcker Fantel
Vom Abcndkränzchcn aus der Post;

Er war gehüllt in einen Mantel
Und wohl geschützt vor'm Winterfrost.

Er hatte , wie ' s bisweilen gehet.
Ein bischen tief in ' s Glas geschaut.

Was Wunder , daß sich Alles drehet.
In seinem schwerbeladnen Haupt.

So wankt er in der finstern Straße,
Sich mühend um das Gleichgewicht,

Und sucht auch manchmal mit der Nase
Den Weg , weil ihm der Stock zerbricht.

Ein Brunnen steht vor seinem Hause,
Dran lehnt ' ein Nagelholz samt Ring,

An dem, bestimmt zum Hochzeitschmause
Ein feistes Ochsenviertel hing.

In seinem bierumwölkten Sinne
Wähnt Fantel hier zu Haus zu sehn;

Ein Bett scheint ihm die Brunnenrinne,
Das Nagelholz ein Kleiderschrein;

Das Ochscnvirrtcl seine Weste
Die ihm der Prinzipal verehrt —

DaS Beste , was am Wcihnachtsfeste
Vom heilgen Christ ihm ward beschert. —

Hier unter Gottes freien Räumen
Entkleidet Monsieur Fantel sich.

Und legt im Hemde ohne Daumen
Dann in die Brunnenrinne sich. —

Der Nachbar sieht' s aus seinem Fenster . —
Es steht ihm der Verstand ganz still —

Und wähnt , die Hexen und Gespenster
Sie hielten selbe Nacht ihr Spiel.

Dem unterdeß im kalten Bette
Jndeß was Menschlich ' s arrivirt,

Und mit der Brunnröhr um die Wette
Wird Etliches expectorirt.

Dieß reißt den Nachbar aus dem Zweifel;
Er rettet ihn aus der Gefahr.

Vor solcher Noth den armen Teufel
Der Himmel künftig doch bewahr ' !

Fr . M.
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